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‚Montag, den 16. April 1882. 9 ni 


e J n ieh and . u 
Da 5 Majeftät haben Alergnädigſt Seht, den Br 
ſigen Ober: Banded:Gerichtö-Chef-Präftdenten Karl Chriſtian 
Wilhelm. Philipp Freiherrn von Falkenhauſen zum 
Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat „Excellenz zu er⸗ 
nennen. — Dis Königs Majeſtät haben geruht, den Ober 
Landes Gerichts Rath von Bahr zum Vice⸗ Praſtdenten bei 
dem Ober⸗Landes⸗Gericht zu Ratibor zu ernennen. — Der bie, 
8 Ober Landes Gerichts⸗Aſſeſſor & uſt av Robert Trieſt 
S Flo, ene beim Sr Oricht zu 
elt worden. arten 
x Bilder am en, geen und loten d. M. Acc denen Siehe 
ver aten late bafter König. Klaſfen⸗ Lotterie fil der Hauptge, 
winn von 10,000 Riln. auf Nr. 731173 2 Gewinne zu 4000 
Air, filen auf Nr. 1651 und 642277 3 Gewinne zu 2000 gelle, 


auf Nr. 9484. 35719. 52212 und 826113 5 nnn 
ouf Nr. 8858. 14818. 61323. 73915 und 813013 10 Ge 
wre 3600 gel. auf Nr 9164. 19152. 22012. 22454. 28275 
81144. 82761. 37303 30120 und 67521; 25 Gewinne zu 200 
Kir. ouf Nr. 9971. 4117. 9888. 10794 19178. 19785. 20627. 
22831. 24346, 20015. 32824, 37893. 62561, 53080. 54872. 
ber Ion . 60212, 61980: 62745. 62301. 68846. 68991. 
79563; 50 Gewinne zu 100 Rtlr. auf Nr. 772. 
7780 206. 4458 c 6459. 6746. 9489. 9806. 12616. 
15042. 17005. 17899. 18203. 19246. 20088. 24750. 24797, 
25809. 27184. 32418. 9868. 40289. 41204. 42164. 44501. 


68879. 48966. 50054. 51240, 81986, 52255. 53254. 33497, 


64153. 55239. 56047. 57960: 64317, 64615. 65607. 66796. 
71065 71872 74051. 77752 79788 84095. 85658 und 88838. 


Dir ie Ah, der Iten aun 180 Lotterie " 
auf den 8. Mai d. J. fefigefegt. 

Berlin, den 11. April 1832. 
inet e General: Eotterie-Direction. 
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f Scheiden Auf Berlin, vom 7 Wel Am dat die 
Abreiſe des Prinzen Adalbert von hier nach dem Haag mit den 
politifchen Greigniffen in Verbindung bringen wollen, zumal da 
denſelben einet unſerer erfahrenſten Offiziere des Generalſtabes, 

von Schatnborft der nämtiche, der ſich während des vor: 
jährigen kurzen Feldzuges bei der, Holländiſchen Armer in Bel: 
gien befand), begleitet. Allein der Prinz wird ſich nur kurze 
Zeit im Haag aufhalten und dann fofort nach England gehen, 
um dieſes Land kennen zu lernen. Daß den Belglern die freie 
Schifffahrt auf den Holläaͤndiſchen Binnengewaͤſſern geftattet 
werde, liegt ſebr in dem Intereffe des Handels der 
Rheinprovinzen, und neuerdings daher wieder Beſchwerden 
des Kölniſchen Handelsſtandes wegen Verletzung der freien 
Schifffahrt auf dem Rheine gegen die Niederländiſche Re 
gierung erhoben worden find. — Die in Berlin ſich aufhal: 
tende Geſandtſchaft D. Miguels hatte ebenfalls Zuſchrif⸗ 
ten und Accreditive von D. Pedro und der Königin O. Marla 
von Portugal erhalten, e jedoch dieselben uneröffnet nach 
Liſſabon. 

Leider ſind die Vaiche über die Aufführung der Polen in 
Preußen nicht ſo, daß man ſich darüber freuen konnte. Arbeit 
wäre fo viel da, daß fie alle befchäftigt werden könnten, allein fie 
weigern ſich überall, wo fie in n hand bebeutnbener nnn 


1 * 5 BA ? 
beifammen liegen, bie geringſte Arbeit zu übernehmen. Wie 
einfach wäre z. B. des Auskunftsmittel, fie beim Chauſſeebau zu 
gebrauchen, und ftatt wie jetzt läftia zu werden, wurden 
2 bloß ihren ‚ietigen Gnaden⸗Gehal 0 ſonder auch dielleicht 
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1. October l. J. wird der Zoll⸗Tarif ! nſichtlich der darin enthal⸗ 
tenen Auflagen von dem vom Auslande in das Koͤnigreich Polen 
einzuführenden ee und Pferden ſuspendirt, und an deſſen 
Stelle tritt der für dieſen Zeitraum bedeutend vermin 

—. ge von einem Ochſen aus Rußland nur 6 Fl., aus Des 
ſterreich — Preußen 10 Fl. gezahlt werden fol. Diefe He 
nung wird die Einfuhr von Pferden und des gegenwärtig ſo noͤ⸗ 
thigen Hornviehes in das Königreich Polen erleichtern. 


Der vor einem Monat bekannt gemachte Haus⸗ Tarif der 
Stadt 3 iſt nun mit einem kolorirten . War⸗ 


au nach Wenig d er word 0 Exem- 
d d denem Der 
155 Lal ae A Papier koſtet 2 9090 Gr., auf 


beſſerem Papier 3 Fl., der Tarif mit dem allgemeinen Plane 
6 Fl.; mit den beſonderen Plänen, vermöge deren man ein jedes 
Haus, ohne ſogar auf feine Nummer zu ſehen, a kann, 
wozu auch die Beſchreibung der in Warſchau exiſtirenden Ge: 
baͤude, Bureau's und Anſtal unden 9 N „ beſſer be. 
den 10 Fl. und 8 ten d. M. bes 


2 1 = 
18 Gr., bett ubel ſ r. bis 

se 244; atio⸗ 
n 1 Fl. Moe . 


Auf den letzten Darfeaner Märkten zahlte man fuͤr den 


Scheffel Roggen 17 ¼ bis 20 Fl., Weizen 23 bis 30 Fl., Gerſte 


16 bis 99 20 65 * 12 bis 11 a e be 


rn. 
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In der Deutſchen Allgemeinen ird in einem Schrei 


ben von der Grän ze Sibiriens, alt der Gegend 75 Perm, 
Anfangs Februar 2 Sung 3 — Jeden 
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und zugleich etwas Nübs 
ieee pe N lieſt man: 


irte Bande nde 0 
N 4 Bi und 1 55 
Burda vom 9. April. Vom 1flen d. M. an bis zum 


derte Zoll; 


von Polen je 3 — 

hier Faden m Sibirien gebracht. ee ler ſie 15 Sal den Glauben 
Kopf: und Ba 
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mi und der Wache, die 0 0 enen amt Wen hach be 
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kun, In; a ware 75 1 
a ein Maß in ein mitgebra 
Er mit dem Fe edel, ob ne ae 
warm iſt, ruft 19455 fie fey kalt, und will weiße 
kanne der Milchhaͤndlerin zurück ge «Benz A aber ſchließt 
Kanne augenblicklich zu, entreißt om die Taſſe und gieß 12 
Milch in den F. uß. In Vill juif find zwei Hauſtrer in der der: 
wichenen Nacht in eine Molkerei eingedrungen und haben 
ſucht, e 15 Dar 
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ird ſich vielleicht nirgends auch 
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Heu er bereits bei der Entdeckung des Komplott in der Rue 
Prouvaires feſtgenommen Aden 6 e 
Auch geſtern wurden an mehreren Punkten noch Verſuche 
i ür die Hi a der Unreinigkei 
gemacht, 5 neuen fir die eee . Bien 


St. Lazarusſtroße wurden drei dieſer Wagen von einem P᷑belhau⸗ 
ſen wirklich zerbrochen. Abends ſammelten ſich die Ruheſeörer 
in großer Anzahl in Monceaux, außerhalb der Stadt, wo der 
neue Unternehmer der Strafemelnigung wohnt, wurden aber 
durch die bewaffnete Macht an weiteren ſtrafbaren Unternehmun⸗ 


hindert; mehrere find rerhaftet worden. — Der N comte 


ehi orden. 
S iſt geſter fruͤh nach einer langen und ſchmerzli⸗ 
sten Krankheit in einem Alter von einigen 50. Jahren mit Tode 


Durch große Ar ungen wahrend ſelnes zwei⸗ 
0 en en ee acc Biene f 


nietben ihm, den Aufenthalt auf dem Lande im ſüͤdlichen Frank⸗ 
. — Er befand ſich in den Bädern am Fuße der Pyrenaͤen. 
als der Prozeß des Miniſteriums Polignae ihn nach Paris zurück⸗ 
berief; er übernahm, wie bekannt, die Vertheidigung des Fuͤr⸗ 
fien von Polignac, und die Arbeiten, welche dieſe erhelſchte, vers 
mehrten ſeine Schwache; die Krankheit nohm zu, und der vor 
kurzem erfolgte Tod feiner Mutter machte dieſ be immer bedenk⸗ 
licher bis er derſelben endlich geſtern erlag. „Wenig Menſchen, 
ſagt das Journal des Debats, „werden einen fo reinen 
und ſchoͤnen Ruf und die Erinnerung an liebenswürdigete Eigen⸗ 
ſchaften, an Ager lie Talent hinterlaſſen, als er. Der 
rtheihaß ſchwieg fogar in na Doaranss ia Juan font einen 
ſo verſoͤhnenden, edlen, an Anmulh und Güte reichen Charakter 
Anerkennung nicht verſagen. Frankreich weiß, was er als Mi⸗ 
niſter für die Freiheit, den Nrieden und die Wohlfahrt ds Kondes 
f 855 hat; als er ans Ruder tam, war bereits ein tiefer Bruch 
dbl 


Frankreich und dem alteren Zweige der Bourbonen her ⸗ 


vorgetreten. 8 
um eine ederverſoͤhnung zu Stande zu bringen. 
Daß ein ſolcher Mann in Ungunſt fallen konnte, verkündete eine 
: Revolution; der Ruhm des Herrn von Martignge und 
ie Höhe feiner polit. 1 1 find aber deſio unbeſtreitbarer. 

Die Erinnerung an fein Miniſte 

y 7 — aber nur zu kurze Zeit dauernden Epochen fortleben! 
3 ner zeigte er ein Talent erſten Ranges, eine große Leich⸗ 
 Higkeit der Smprovifation, unwiderſtehliche Gewalt der Rede, 
unvergleichliche Milde und Anmuth, die durch eine harmoniſche 
Nie wird man vergeſſen, mit 


Ausſpra ben wurden. 

wel 2 Auſopſe = und Beredſamkeit er als Vertheidiger des 
en von Polignac feine ſchwieri ba loͤſte. Wir was 
ren i eijumohnen, in wel. ſe 


o glücklich, der dentwürbigen | uu N 

d a 70 Minges zum letzten male die Redner buͤhne bes 
9. ber die Briequevilleſche Propoſition jenen meiſterhaf⸗ 
lvollen Vortrag hielt, in welchem feine ſchoͤne und edle 
Was ihn als Privatmann betrifft, 


Sale 
e ſich ganz entfaltete. 
fo kennen di . welche mit ihm umgegangen ſind, 1 7 — 


unde enehmenz, den Reiz feiner Unterhaltung; 
unmoglich, ihn zu ſehen, ohn Br 12 
er die are — 5 1725 Men er achörte zu | n 
5 ei einem uch im otel⸗ Dien pe 4 Ibn 
e 991 Beim vo ften Fan ham, 
nung 5 1 die früher faſt ganz die Hoff⸗ 
Diͤe erſte Perſon, welche in Paris 
ft) war eine neungigiährige Frau. 


an der Cholera geſtorben 


1975 


Hr. b. Martignae verwandte fein ganzes Talent, 


iniſterium wird wie die an eine jener ſi 
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Temps.) Geſtern iſt mit dem Telegraphen der Befehl an 
alle Bg een, die Quarantaine ent Dank 
ede Wegen dc e de Anke 
J. d. ! ern ha ! enge Arbeiser 
} era melt, welche der Meinung waren, 


ſpricht man von nichts als von den Vergiftungen. Einige Un⸗ 
5 fe Opfer dieſer — — 


au retten, nachdem er ſchon viele Wunden erhalten hatte. Aehn⸗ 


ich iſt es manchen andern Perſonen ergangen. 


ligei eingeliefert und durch die geſchickteſten Chemiker analhfirt 
worden; allein man hat nicht die * gde Subſtanz da 
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rin entdecken konnen. — Wir wiederholen alfo unſere Anſicht, 
daß nur die Bosheit dergleichen Gerichte habe ausſtreuen koͤn⸗ 
nen, aus denen ſchreckliche Unfälle entſtanden find; noch können 
wir nicht alle die Gewaltthätigkeiten berichten, die in diefer Hin⸗ 
ſicht leider in — vorgefallen find, — Der Conftitutions 
nel enthält eine ganze Reihe dieſer Uafaͤlle. Herr Moyfen, 
ein junger Arzt, wurde zu einer Choletakranken gerufen, als er 
an das Haus derſelben gelangte, rief verſammeltes Volk: „Da 
kommt der Vergifter, der ſie vollends umbriagen wird!“ Ein 
roßer Kerl mit nackten Armen tritt auf ihn zu, will ihn ergrei⸗ 
en, und ruft: „Ins Waſſer mit dem Hunde!“ Zum Glück 
telt der Arzt Geiſtesgegenwart genug, ein langes Stech⸗In⸗ 
t raſch zu ergreifen, das er dem Kerl mit den Worten ver: 
lt: „Mörder, wenn Du mich anruͤhrſt, durchbohre ich Dich.“ 
f gewährte mehreren Vernuͤnftigen Zeit, dazwiſchen zu tre⸗ 
ten, und der Arzt wurde er — Ein Jude, den eine 
Schachtel mit Dragees in Verdacht des Giftm chens brachte, 
wurde faſt zerriſſen. — Ein junger Menſch, welcher vor einem 
Weinladen ſtand, wurde von einem Weibe angerufen: „Biſt 
Du auch ein Giftmiſcher?“ Kaum ſind dieſe Worte ausgeſto⸗ 
ßen, als das Volk ſich auf ihn wirft. Man will ihn zwingen, 
von dem Weine des Kaufmanns zu trinken, in der Verwirrung 
zaudert er; dies reicht bin, ihn füt einen Giſtmiſcher zu erk aren, 
und in einem Augenblick ifi er K eſer junge Menſch 
iſt gewiß vollig unſchuldig. Es war ein Niffe bes en. Delor⸗ 
me, Advokat und im Miniſterium angeſtellt. — Sollte man's 
glauben, daß ein ur in einer groben Arbeitsjacke ausgehen 
mußte, um unter dieſer Maske feinen wichtigen Dienfi ſicher 
— — —— en Zeit mangelt uns, mehr Vorſaͤlle Die: 
ſer mi * 
von Paris iſt mehr als jemals von dem Gedanken erg ffen, 
5 5 Cholera niemals daſelbſt eriftirt habe 5d daß ale Tabs. 
Fälle von Vergiftung herrühren Nach ihrer Meinung find alle 
1052 Erkrankte vergiftet geweſen, und keine vernünftigen Bor; 


ipfel erreicht. 


den, elbſt d 
en 


die Urheberin 


— den Gros⸗Caillou — 


worden ſeyn 
Medio res- Straße ; 
2 mit Arſenik gefüllt waren. Man fand bei dem⸗ 
f ein Vierzigfra ich, das eb in den Knoten feiner Hals⸗ 
inde geknuͤpft hatte. — Um 7 Uhr Abends war ein betraͤchtli⸗ 


(Sebi. J.) Die cürftigere Volks⸗ 


„ welche uberall Gift ausltreu en, die Idee dazu gefaßt pa: 


u 
hingelegt 


uſammenlauf vor dem Haufe elnes Weinfhänfen in der 

Faß u Son, deſſen en als verg 10 „E 
h olizei⸗Commiſſair, von einem Arzte und Stadt⸗Sergeanten 
begleitet, begab ſich in das Haus, ſtellte Unterfuchungzen an, 
und fand die Thatſache gegründet. (2) — Man würde aber gar 
kein Ende finden können, wenn man alle bekannt gewordenen 
Beiſpiele von in; Waſſer⸗ und Fleiſch⸗Vergiſtungen u. f. w. 
aufzählen wollte. — Geſtern Abend fand wieder ein ſtarker Zu⸗ 
ſamſmenläuf bei den Batſgnolles ſtatt, wo man die Schmußzkar⸗ 
ren verbrennen wollte. Einige waren ſchon zerechlog m, als Ka⸗ 
vallerie und Mätionalgarde herbeikan und dieſen Urſordnungen 
dadurch ein Ende machte, daß fie die Raͤdelsführer verhaftete, un⸗ 
ter denen ſich ein Commiſſionair b:fand, der laut Kas te, er 
babe 4 Franken erhalten, um fein® Kameraden zu äbntichen Un: 
füg anzureizen. — Das Miniſeriunn het heute Morgen eine 
Depeſche in die Departements durch den Feſegraphen abgeſendet, 
in welcher es die Hauptſtadt als v lig dig e Wir 
wiſſen nicht, was der heutige Tag noch bringen kenn, und er⸗ 
waͤhnen nur, daß die Behörden die Gründloſigkeit der Vergiſtun⸗ 
gen noch nicht br dar gethan haben. — Hr. Glequet, 
der Polizei: Praf kk, iſt zum außerordenelichen Skaatsrath ex: 
nannt. — Graf Reyneval iſt auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten 
nach Madrid abgegangen. — Der Overſtlſeutenant Regnaut, 
vom 38ſten Linſen⸗Regiment, iſt zum Oberſten ernannt und hat 
den Befehl erhalten, ſogleich nach Ankong abzureiſen, um den 
Oberſt Combes abzulöſen der wegen feines Virfohrens in Ita⸗ 
lien zur Dispofition des Kriegsmitgers gestellt iſt. Er iſt be⸗ 

reits mit Poftp'erben abgereſſt. 11 EN: 
en aus London zufolge hat die Conf renz, auf Oe⸗ 


— 


Nechricht 

erreichs, Bi ens und Rußlands Vorlangen, ſich dabin ent⸗ 
Wieden, 11 55 AREA 1 10. U 2 BL. 
fands bis dahin asg . c 285 


ſeyn wer 

ten aus Italfen beftertgen es dh Ancona von dens h. 
Truppen beinahe blockirt iſt, indem dieſe in dem Augenblicke 
beinahe die Stellungen einnehmen, welche der fran e, Militär: 
5 5 vorgeſchlagenen Urereinkunft, ais wog den 

ranzoſen zu beſetzen, angegeben hatte. 
Fr 5 5 K e de 

London, vom 3. April. n werden Schiffe 
Dom Pedro gemiethet, e ende mat 
ſabon ſchaffen ſollen. — Die neweften Nachpich aus Biffa« 
bon vom Liten d. melden, 0 in den letzten 14 Tagen wieder 


seine bedeutende Menge politiſcher Verhaftun m tottgefunden 


haben. Unter ihnen befinden ſich 16 oder ine: Offiziere. 
Ueber die Ul ſache dieſer Verhaftungen waren verſe iedene Bes 
ruͤchte im Uni uf; Einige wollen es noch als eine Strafe ür die 
bei dem Einlaufen der nber flotte an den Tag gelt te 
kigheit anf hen, während Andere behaupten, doß man die Of⸗ 
ziere verhaftet habe, um zu verhindern, daß fie an der Expedi⸗ 
tion Dom Hedros Thel nehmen. Dom Miguel b ſucht ſteißig 
die Befeſtigungswerke in der Umgegend von Kiſſabon. Die ver⸗ 
ſchiedenen Forte auf beiden Seiten des Tajo find jetzt mit 322 
Kanonen d. ſetzt, zu deren Bedienung 2576 Leute erforderlich 
find. — Im Palaſte Queluz iſt ein Diener Dom Miguels, ein 
nger Mann, ermordet und vor dat om Miguels 
werden. Zwei Schwarze, die man im Verdacht hat, 

find verhaftet worden, und man wartet auf die Rückkehr Dom 
Miguels, um die Verhoͤre zu beginnen. 0 
Der Courier ſagt in Bezug auf die ruſſiſche Deklaration: 
„So lange der Kaifer ſich nicht (less ambigoously ) 
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‚ausdrückt, hin ſichtlich der endl Tue gifiben eigien (Engl. Cour.) Bis ſetzt herrſcht in auf d 
e 255 die 24 Artikel ihm nur als Baſis An gelten k Frage, o Ea eee . — — 5 
‚Ihnen, wäre es nutzlos, eine . un daruber zu äuſſern, was niren folle, oder nicht, Hrn. Calomarde's Anſicht vor. Er ſagt: 

für Verfahren die anderen Mächte einſchlagen werden, im Fall „Wir müſſen, es koſle was es wolle, interoeniren. Alle Mittel 
FCC Ind Ser, (oem Dad Sand, m e ee ben bie 
x e, deren Rati a * „ Conſtitution in Portugal, einmal aufgerichtet, iſt Spanien 

wechſelt werden Bitten, keine Zwangemittel gegen Holland Ruin. Bleibt Dom Miguel auf dem Throne, ſo iſt Dem Sr⸗ 


wüͤnſchen, und daß auch nichts eintreten wird, was fie zur Ans baſtian fein Nachfolger, eln Portugieſe von Geburt, ein Spa⸗ 
nahmed (elbe 5 6 en (Der Courier ibeilt übriz nier von See nöchig iſt, um Gd zu —— 
gens die Erklaͤrung in einem längeren, ihm durch ripatquelle men, die Cortes Scheine anzuerkennen, woblan, ſo geſchehe es. 
kane Texte mit, vos welchem der in den Pariſer Blaͤt⸗ gi jetzt thut uns eine Armee von 109,000 Mann auf ein Jahr 
ern enthaltene nur ein Auszug war, jedoch ein, dem weſentlichen 


eth; das Uebrige wird ſich geben.“ Dem ſtellt der Miniſter 
Balleſteros Folgendes entgegen: „Die Amerkennung der Cortes⸗ 
Bons muß mit G wantieen verbunden ſeyn, welche den Engli⸗ 
ſchen Kapitoliſten Zutrauen einflößen, 8 daß di halten 
werde.“ Nun weiß Calomarde recht gut, daß dieſe Garan⸗ 
tieen nur von der Geiſtlichkeit geleiſtet werden können, die zwar 
Dom Miguel recht gern unterſtützen, allein noch lieber ihre fet⸗ 
ten Laͤndereien feſthalten. Die über die Hülfsquellen und Ab: 
ſia ten unſerer Rezitrung Wohlunterrichteien ſind der Meinung, 
daß von den Engl. Kapit-liften allein die Entſg eidung der In⸗ 
terventionsfrage abhänge, Die Koffer des Schatzes ſind leer, 
die Cipil⸗Beamten erhalten keinen Sold, die Flott., welche, ſeit 
ibre Bezahlung im Jahre 1825 mit dem Schwamm in Richtig: 
keit gebracht worden, kaum noch vorhanden iſt, bat fei: 22 Mo: 
Ban keinen en 772 e Du 750 ee 925 
ſorgt. 5 Agländer hier en init Ungeduld ati 
Nika du P ris mit Agde neuen © Ne 1 * 5 
(Cour. fr.) Man verſichert, unſer Geſancte al Liffakon 
habe in feinen letzten Depeſchen dem Miniſter der auswärtigen 
Ang 'legenheiten, Grafen von Alcudia, zu verſtehen gegeben, der 
Eiſer der Aahaͤnger Dom Miguels ſey bedeutend eikeltet, und es 
ſtehs ein gaͤnzlicher Abfall zu befürchten, ſobald Dom Pedross 
Expedition lande. Verlegenheit der Regierung, heißt es, 
ſey um fo größer, als fie, nicht ohne Gefahr die herdächtigen 
uber Truppen⸗Adthalungen von der Ar ne entfernen kane, Die 
Nachricht ſcheint denjenigen von un ern Miniiern un ſo uner⸗ 
winnſchter zu kommen, welche in der Ein aſchung in die Porto⸗ 
ieſiſchen Angelegenheiten das einzige Heil des A. ſoluttsmus 


ſahen. - RR IR RR, 4 y 
„an ſagt, daß der Marg. v. Labrador als außerordent⸗ 
licher G. ſandier nach Liſſabon Aachen werde, um D. Miguel da⸗ 
0 


e e e b 
wart mie onferenz, edmen wir, iefer Diplom ag echalten, D. 418 
ene be Ahnf großen Mache N in den frund« n e ga hin, Du or 
ſchaſtlichſten Worten austrüdtn.“. T 42 

e nge enen 


Madrid, vom 27. Marz. Endlich bricht die Gaceta ihr beginnt. — Die Regierung hat, in der Stille einen General 
Still —— Nee Dom Pedro 's. Sie enthalt 2 um die dortigen Vertheidigungs⸗ 
namlich einen lang Nene gegen die gemiſchten Regie⸗ Anſtalten zu beobachten, den Geiſt des Herd und der Einwoh⸗ 
zungen, worin ſie zu zeigen ſich bemüht, daß der Ex⸗ aiſer ner und den Zuſtand der Hülfsquellen kennen zu lernen. Ein 
Boa Deo nabromig an 


De 7 f dem P 9 5 
wendige Folge der i „die er Braſilien verſchiedenen Berhaltungäbefchlen. Zu gleicher ein drit⸗ 
2 eee der Pandora In allen ter nach 7 aögeif. a bi ee 5 We 
Adern, Baker leiten, bei wilden, wie bei den ſogenannten Baponne zu unterſuch en. U ale J ˖ 
1 — Deer erte ene Fand er enam We FFC 
e ee ee e e 
7 ö 1 hat je u webt, ie,, 1 2 
Tdeoris einer genuſchten sung beglinfngen Einen.“ fricen zu ſtellen, denn es Lebensmittel, Wein und an⸗ 


| 


— 1976 — 


Ne Bhf e in wi aus den wohlverſehenen Were Aug nden ug dem Geſſte des 
azinen fe ander Em * Truppen zugeführt. Aufruhrs und der Unordnung ein Ende zu ak: 75 885 dieſe 
Bi end man indeſſen Sich die Zunei Be Taten zu er⸗ Eintracht fort, wie man nach Allem 7 N 0 — nur 
halten ſucht, geht auf der andern Seite der Blrgerſtend zu die Sept überall aufhoͤren. Am Zten d. e n e 

Grunde, und kommen unſere Befreier nicht bald an, fo kann rung zum Zeichen der Freue 61 . 2 und 915 


eine gers noth ni 5 1 das Geld au⸗ Flaggen der drei Mächte auf dem Fort auff Die Reſiden⸗ 
f e den © viel iſt ae daß, fo: ten abe ben außerdem antiat, we in 
A d Donna Ae eim Wa weht, das We D. 15 e Nea 085 einge ee 
ertei e t er ud; 
Pate fit E Niederlande 9 05 Hd ere ee wird allen In, 


Aus Middelburg wird gemeldet: „Im aten und öfen e n Ende machen. Die Euch nr den Reſidenten 
Diſtrikt der 1 8 Saland o wie auf den Vorpoſten, iſt kis hat bereits eee welche die provifozifche Regie 
heute alles ruhig; fechwohl faͤhrt man fort, die ere ͤ beſtehen⸗ rung umzuſtürzen hofften!“ 
den Vertheidigtingsmittel zu verſtaͤrken und die größte Wachſam⸗ — 
keit zu beobachten, um den Feind, falls er es wagen follte. un⸗ e Courxler de la Grece (bie offizielle .. 
ſere Grenzen zu überfhreien, en Au tft, bob, Dub ) vom 29, 55 80 8 bene 8050 Bine 

und Vertrauen dem Nord: Niederländer bei Vertheidigung See von Frankre en und R 
ſeiner heiligſten Rechte immerdar beiwohnen. u Sr. Excellenz den Peisten de erz zreacſſchen Ae en 
Capodiſtrias) geſtern am 28. Februar das Protocoll vom 

Hamburg, den 10. April. Mit age Sehe wolte 19ten Januar d. welches von den Bevollmächtigten der drei 

Bien wiſſen, daß von Niederl. Seite keine Seindfeligleiten wür⸗ Machte (welche ben Trackat es 6. Juli 1827 1 ha. 


angefangen werden, indeſſen wurde alles in den ſtaͤrkſten ben), in Sein auf die 1 7995 he 
Sac a 400 Fenn ie K. Prinzen — 1 — am 7. d. London unterzeichnet 2 rei 1 efer⸗ 
Der aag abgehen, um den Geburts: tigt. — Dieſes Protocoll laute Aendern : „Proto- 
ian D me v. Oranien 45 be jedoch bald zus coll der Conferenz, welche N 15 Januar 1832 Im Bü: 


Aehrn an wollte wi Regierung reau 2 auswaͤrtigen Angelegenheiten zu London Statt g 
u Belgien gegebenen De e, e in Te Drau zu den Aımoefend . Bense Imdatiaten von Fran 
45 ſehr gemiß billigt habe. Gro een und Rußland. — Die zur Gonferenz verfan: 
Be melten Bevolmächtigten von Frankreich 
et ſel 11 vom 5. A il. us b Gent wild unterm «ten d. Baker find, nach reiflicher Prüfung aller der ihnen 


gene 8 5 früh a Tag ee Kan man Hach der 8 + net 62 lade en Zuſtand ** f Grie- 
0 2 Bei, ber fel En Rue 
| ar 05 be San In 900 Niet nee BR En find, en 
„wo ma nen Ang 7 
Aich die geringſte Ben zu bemerken.“ — Aus Weſt⸗ chenland, * * Befehlsha bern 


lle fchreibt man vom 2. April: „In der Nacht vom ele drel Maͤchte zur ins ftlichen Norm zu die: 
Sonntag 75 Montag iſt ein Vallon e der Brüſſeler Bürger: 15 1) In dem N SS 1 ST 


arde hier angekommen, um zwei Bataillone der Luͤtticher Le⸗ Su Me dieſes Protok en en 
gen 8; 4 — welche heute 100 Maldeghem abgegangen find. Nationalverfammluug au Ur ee weifel ihre‘ 
an fährt biber 11 2 — oſitionen 10 befeſtigen.“ — gen bereits getroffen Bi a f en 

um Aten d. b man aus mie r: „Am gten d. wer⸗ dder erricht eine iefe fo 5 allen geſetzlichen 
zwei Batal oe der en der Provinz Namur Faden ben de de com: 

gab das erſte iſt aus dem Nord⸗Kanton von Namur, tandanten kräfte der drei verbündeten 
eite aus dem Kanton Philippeville. Heute Nachmittag 95 5 ent deten . | von 

2 bier 80 Kranke ein, welche aus Lüttich fortgef wor⸗ werden. ie Reſidenten und Commandanten der 

den And, um in das hieſige Militair: Hebel aufgenommen zu ne — Bandfireitkräfte der 8 Höfe ſollen in der derfelben ge⸗ 


45 ere unſerer Feld⸗Batterien erhalten in dieſem b den Achtung und Ergebenbeit mit ihrem Beiſpiele voran⸗ 
Tagen ick eine r ef aͤrkun A; Bu Sıiaer — Die drei 8 ) 80 0 drei Mächte e 1155 
. ag den 1 ndern im Monat Auguſt v. J. bei ben daß In das Land nach B 
Haucke ‘abgenemm wurden, find in Brüſſel angekommen. i e, a ilde, b e de icht regiere 


2 en ie ch en lan d. Re rſcht haben, ein Ende zu machen und fie in 
2 Das bur nal des Ds bats en alt for endes Privat: Vergeſſenheit zu verſenken, fo daben auch die Reſſdenten 
1 5 Nauplia vom 6. Ml f n Men Militair⸗ wie dene — 4 
am ein Courier von der 5 Wie hier an, der ein men, eu 93 mit ihrer Stellung und 2 Charakter ver⸗ 
neues Protokoll und Inſtruktionen für die bi Reſidenten und he und des allgemeinen 
die Admirale überbrachte, ae ſie die Regierung von 1 Gedorſams, 5 1 Umfange des . beit: 
lia und die Aa Verſammlung unter Noe ſollen. 1 ich jeder Partelichkel Ay zu ent 3 ER; viel von 
pat eine I Bi ang gehabt, — Alles la often, 1 N ngt, der 9 000 ſchen Re iche An. 
durch die Ruhe vollkommen eh werden u Die Reſi⸗ feben zu ſichern. Dieſelben muͤſſen fi don De Grundſatz. 
denten und 15 raͤle der drei Höfe find jetzt von einer und überzeugt halten 8 davon ausgehen, daß es zur Erhaltung de, 


8 Ka Bern 


* ihre Sana nac e 


5 eri om „und 
en nur auf eigne . —.— 8 
Le men: Mauern auſzupflanzen. Bit: 
den Vatikan 1 iM nun muß ſie 
den man nicht ae nde Lach ene die nell m 
ein, * 
ſich in den Kopf ſetzen, die an die paͤpftliche Erlaubniß gekmwf⸗ 


öfe- ten Bedi even deminhigend für die fran ache Nalſon. 

uptaugenmerk 5 Geht des e dieſe a DR ein,, 1 glaubt ſo — 

. Seräuberd in den Gewaͤſ. zu muͤſſen, e eee 90 ſeyn, und 

5 Se rn 

in jenen 5 niſſe. N a 

5 b dd He ürfen nene ſpricht noch immer Kr ech hierher und Ara 

e 535 

und gl jaͤßigen S ver ſehen iſt, wel ae ehe man fie mit einem gefährlichen Zwangpflaſter ieh 

von ſelbſt verſteht, von derf Ken nad Vorſchrift de In den 8 Dar die . fort. In Ancona ſelbſt 

den in Gri enden dec e e ſollen ſich gegen 400 aus allen Theilen Italiens 

ges Dae ſeyn en. 6) Die Gonferenz hat ſich mit den zuſammen gefunden Ar Man behauptet, fie theilen ſich in 

Namen der zu 1 Regierung von e ge⸗ verſchiedene 8 0 fallen vor. 5 rauch des 

welche Unter bann auf ar be NR Ser Och w ward ard ende. a e ſe Strenge und gt ik 

werden 2 Garantiru 24 den grie unse Milde, und vor T all jeitige Gerechtigkeit thun Noth. — 

Staat die . Höfe Bild e en Bike: == iR bes Viel Erſtaunen und hier eine Proklamation des 

a 8 „de, Döfen bau Be ie ogs von Be wir 11 ie ee Ei 

di lei deren, iner Anſicht, Sen wachen 

en, 8 0 5 


die Gonfernz von dem Betrage der bereils abgeſchickten 
der in Kenntniß zu ſetzen habe. 7) Mittlerweile Bir 
rokokoll der pröviforifchen Regierung mitgetheilt werden; 
Neben der drei Höfe find autorifist, bekannt zu machen, 
PN Die HABEN mit der Wahl eines Severe be 
na: i und Sy, fie tet) K Aber birſen Punkt nn ertoilt ins 
Talleyrand. RE u 
Naben e . 


Ja 11% n fe "2 
Die Wiener. ‚Zeitung vom 6, April Babe ya Tu- 
ein ift die betrübende Nachricht von dem am 28, 
cheiden Ihrer Majeftät der verwitweten 
ia von Sardinien eingegangen“ 
Rom, vom 29. März; Endlich ward Die des 
F be die Angeleg aa bin den en Si a 


985 in iur‘ in 


u 
Mänd bei meiden. di 
Orzüglichiie 1 ae: Vater die Anz 
E Sic ten eden in Ancona Iegitimirt, it, daß Wir 
in deung bermehrt werde; 15 
N e On Br 
a A, e 
end 75 Sr Me oblthätig auf die Gemütber in 


te 
a bang nahe vol ben Waben 48.90 


1 9 5 
e Deu 


ward des Antrags, mit dem 


ie 255 nicht einmal 


uh Verprovianti 
gebe . — Bund 


n bieher unter 1 5 
n ſoll, 1 5 W Ken an die Ankunft neuer 
pen, A 


3 

e 
e. K. H. Wilhelm Adalbert von 
ee — 


ung uber Bremen nach Ho 
Die Zahl der Geiſtlichen in Baden, welche der Petitfon um 
Be Coͤlibats beitreten, meh fi ſich erwhnt 
und dieſe große Angelegenheit muß früher oder Dre denn doch 


A ſind am 
d abgereiſt. 


zu Gunſten des Rechtes der Natur entſchieden werd en. 


Aus Wiesbaden Rare man, daß die Stände Boy 
ner feindſeligen Adreſſe als Antwort als Antwort auf die Thronrede tüſſen. 


Munchen, vom 6. April. Aus . April. Aus zuserlfige Quelle kann 

erde ra Date Fa 

eſi 

3235 
wi — raf Arman 

ch noch — > 2 fh bis jetzt über die Annahme 

Ace Prinzen Otto nach Griechenland zu gehn, 


ter Abſchriſten der O donnanz an die M 


— 1800 = 


och nicht Oken 
nad Granger her Bert, un und an ara Ee der dae 155 


Dr. med, Reubel ernannt. 


Nürnberg, vom 7ten April. 5 der Nr. 14. per Freien 
Preſſe ober Frankenblätter lieſt man 8115 Ben Staats- 
zeitung hat die Verſicherung ertheilt, Seiten des Apella⸗ 


tionsgerichts fur den Iſarkreis keine tOfeftati n gegen die Or⸗ 
beg vom 1. März, welche den freien Ba ee 
tionsrcchts ſtreitig macht, eingelegt worden iſt; di 

mag nun die Gegenverſick erung geben, daß die S 32705 
etwas Unw ahres verficherf hat, und die Mittheilung läbegephir⸗ 
Mitglieder des Apellations- 
gerichts wirklich mit einer Proteſtation gegen den Inhalt derſel⸗ 
ben von erwaͤhnter Gerichtobꝛhoͤrde e iſt. Was 
wird nun Hr. Legationsrath Dr. Lindner auf dieſe Ver ſicherung 
wieder ber! ichern? Ein Find des Jeſuitis miss. 4 


MIS zellen. 


a ſchenk 
Breslau Zu der ſſentlichen Prüfung ſaͤmmtlicher Klafr 


fen des Ellſabetaniſchen Gymnaſiums (9. 10. 11. April) G 
lud der Rektor der Anſtalt, Hr. Prof. Peer durch ein Pro: 

ramm ein, 104 die von ihm am 86. Juni 1830, dem Saͤkular⸗ 
fete der 1 2 der Augsburgiſchen Konfeſſion, gehaltene 
Rede vors dk . biſt, Aus dem nachfolgenden Jahres⸗Bericht 
von dam aſium erhellt, daß woͤchentlich in 198 Stunden 
von 11 ordentlichen und 4 "außerordentlichen Lehrern Unterricht 


heilt worden iſt. Die Schul erzahl betrug zu Anfange des 
785 res BR 1 5515 ee 5 am 0 des 


a 7 Eine 
ineralien Kahinette 
Dr. Glocker, in⸗ 
dem er, e ein 5 Aue von, 179 1» pol. Dr. © und frem⸗ 


den Foifilien m 

= 1 5 Prüfung der ſaͤmmtlichen Klaſſn des 
Mandeln 25 Gymnaſiums (12. 13 14. April) lud der 
Rektor TR Prof. Dr. Kluge, durch ein Programm ein, dem 
vorangeſchickt iſt: „Verſuch einer 0 der ſchleſiſch⸗ 
mineralogiſchen Eiteratun von 1800 — 1832.(65 S.). Vom 
Pror. und Prof. D „Geckur. — Aus den beigefügten 
Nachrichten 10 dne n eee mit: der Unterricht 

875 in den 7 K es Gymn. (Tertia zerſaͤllt in Großen. 
Klein T.) von 12 Ft und 7 außeroroentlichen Leheern 
— utlich in 240 Stunden ertheilt. Die Schülerzahl (84 aus 
den beiden Eiementarkleſſen, welche 2 beſondere Lehrer h. ben, 
mit in begriffen) war 500. Die Universitat bezogen zu Michaelis 
1831 fieben, von denen 2 Nr. 4., die übrigen Aer. II. erhielten. 
Dieſe Oft rn beziehen die Usdverliät 11, von denen bei dein 
Eram:n pro abiu 3 Nr. I, 8 Nr. IIb erhielten. Außer dieſen 
pro abitu gepruiten 18 Primanern ſind in dietem Schuljahre 
1 Schuler abgegangen. — Als ein dem Gymnaſium gemachtes 
Geſchenk birbient das des 1831 zu Suzbrumm verfiorbeuen 
Gutsteſitze'rs Wutharat genannt zu werden, der dem Magda⸗ 
lenaum aus Daukbarkelt für den in demſelben geroſſenen Unter: 
bez (in den Jahren 1766-1770) ein Legat von 50 Rthlr. vers 


Ganzen war folgender: 


Die Einla chrift in de Schller des ni 
Baus 8: 9 1 2 47. u. sh 920 
; Bd ar bee im 1 0 5 E teiniſcher 1 
verfaßte „Beſchre 1 „ geben vo 
Den 15 5 Dr. Kun c, 1 mit er r kurzen 1 A 
Gi en Verfaffer 75 5 8 der 

luſſe des Schuljahr ee 5 
und 4 Hülſs Lehren Sichen enn under et 10 . 
1 Las ward 7 e 
tar gepruft, 9 t 
1 dem Zeug T di pe ER el 

"Kaffe des Schülerſtipen lt nut ein e 


Die Activa lben beſtehen aus 17 
Nabir, 52 Rrbit. find in Caſſa. a 1 8 5 w die Na 
. 5 * Den ee Di 800 b a 1 5 
D t wur 
Die a und der Lehrapparat Empflagen ade G 


Die balbjäprige 9 Dröfung der Schüler des katholi * 
Gymnaſiuais, bei welchem ogramm 
cel e de Sen eden 

5 7 Privat⸗Lehr⸗ und Elehings⸗ Analhen ſind die Ben 
fungen entweder bereits abgeh ten worden, oder werden heute 
und Morgen Statt finden. So erfolgte die Prüfung der Zoͤg⸗ 
linge der Bog'ſchen Anſtalt am 13. u. 14. d.; heute und Mor⸗ 
5 100 07 8 16. — Dil; April) findet nei in um delle des Her n. 

r. Hahn S 


Bei ii, vom 1. April. Seen ern hatte se rectlon des 
K BT den. an Sthe's- 1 
veran 15 erf indung und Anordnung rührten von Herrn 
1 auf das Arrangement des Löten Theil 's batte N 
ee e Dpvsiinisingewkkt, Dal Plan des 
Fauſt (Herr vo: Dale) tritt au und 
verkündet dem Hüter des Tempels der drama fijchen 15 nf 
e vom Tode 5 Meiſters, mit der Auffor 


dem Dahi en ein ſteniſches Todtenop ler darzub 
als önge ne: in der Volldringung dieſes Vorha 
wird ein bewährter Diener der dramaliſchen Muſe, der 2 Se 
the beſungene Theatermeiſter Mieding, aus dem Meich tec S ne 
ten hervorgerufen; er verſpricht, die Leitung der Frier 2 
nehmen, und rechtfertigt den von ihm ansegebenen Plan, 
ernſten Trauerweihe auch das heitere Spiel veizuge ellen, lan 
er an dss großen Verſtorbenen eigenen Dianz GEIHWCKE, den kra⸗ 
giſchen Momenten des Lebens fieid ga air echeiternde u. friſch 
4 —— Seite abzugewinnen, wobei er bem Re daß ja in die⸗ 
ſem Sinne nicht allein Anlaß zur Trauer für A über 
den Tod d e e 2 8910 je freudigen Dankbar⸗ 
keit vo joy, darüber, daß es fold) einen Mann jo lange 
und in ſo ausdauernder Geiſtes kr, aha bei: fjen und ihn fein eigen. 
genannt habe. Nach dieſen Vorſpiel folgte in drei Adtheilune 
gen eine Darſteuung e nzelner Stenen aus Gotbes A 
durchwebt mit 3wii . len, zu deren Digiog Dar von . 
tei theilweiſe wiederum Stellen aus den e 
benutzt hatte. Beſond ren Beifalls erfreute P 
Herrn Spitzeder und Olle, Felſenheim geſungenes Duett In ie be⸗ 
kannter Wiener Melodie (15) mit dem Refraln: nee 
Fort ſetzung in der Beilage.) 


Mit einer Dale 


1381 


Beilage zu Neo, 91. 


der Breslauer Zeitung. 


Montag den 16. April 1882. 


15 b a (@ostfegung.) ; 
eimar, man nennts Ilm⸗Athen!“, worin namentlich der ges 
müthvolle Vortrag des keſflihen Baſſiſten in Aller Herzen — 


eine maleriſch aufgeſtellte Gruppirung aller in den früheren Ste⸗ 
nen erſchienenen Charaktere aus Gothe s Werken, begleitet von 
dem Geſange Mignon's nach Spontini's Compoſition. Das 
Bruſtbild des Gefeierten 10 ſich auf einer Wolke, und es er⸗ 
toͤnte Spontini's Feſtmarſch; alle Perſonen ds Tableaus erho⸗ 
ben 2 von ihrer Stelle und legten nach feierlihem Umzug auf 
der Bühne am Fuße der Büfte Blumenkränze nieder. — MWür- 
1 255 en u . ausgefüllt 7 bie 
x € eethoven 's erhabene Du u on 
ot großartige STAR Wen ER 

Ein Zuſchauer an der Pegnitz iſt befchäftigt, die „republis 
Aber ei Guben doch wuͤrde er 


innigſten ade Die letzte Abtheilung der Feier bildete a 


„kon 


uͤrchten nur, die Leſer 


Der für Petersburg beſtimmte Marſchall Mortier war in 
me aft des jungen Eckmuͤhl geeilt, um noch dem Begräb⸗ 
niſſe Göthes beizuwohnen, kam aber doch eine Stunde zu fpät. 


Von Sir W. Scott find Briefe bis zum 6ten Maͤrz aus 
Neapel in London eingegangen. Er befand ſich ſehr wohl und 
munter, und ſcheint mit feinem Aufenthalt in dem herrlichen 
Lande (ehe zufrieden. Er schickte ſich an, eine Excurſion nach 
= 8 5 Inſeln zu machen und Sir F. Adam einen Befuch 

tten. 


ee Theater Nachricht. 
Montag den 16. April. Der Mann mit der eiſernen Maske. 
Ro mantiſches ass in 5 Abtheilungen, von C. Lebrün. 


t. u. T DL 


Mitgliedern des Schachklubbs zeigen wir hiermit an: 

ies jährige Sommer, Berfanumlungen, vom Iſten 
wieder Dienftags und Sonnabends Abends im Reiſ⸗ 
9 ehemals Weiß, vor dem Schweidnitzer 


Die Direction des Schachklubbs. 


Zweite Schachparthie 
des Berliner und Breslauer Schachklubbs. 
Berliner schwarz — Breslauer weils. 
later Zug der Schwarzen: Bauer von C Gnach C . 


® Gntbindungs-Knaelae: R 

Die am 6. April erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
von einem Knaben zeigt Freunden und Verwandten ergebenſt 
N Bretſchneider, evangel. Pfatrer. 
Ruͤgersdorf, den 9. April 1832. 


Todes ⸗ Anzeige. ; 
Heute früh um 8 Uhr entfchli«f ſanſt und in ruhiger Golt⸗ 
ergebung unfere innigſt geliebte Mutter, die verwittwete Stadt⸗ 
raͤthin Gerlach, geborne Handſchke. 8 
Alle, welche ihre forgfame, für uns ſich aufopfernde Liebe 
und ihr menſchenfreundliches Herz kannten, werden die Groͤße 
unſers Verluſtes fuͤhlen. 
Breslau, den 14. April 1892. 
Philiberte Kruppe, geb. Gerlach, als 
Seraphine Gerlach, Tochter, 
und im Namen ihres abweſenden Bruders, des 
Gymnaſien⸗Director Dr. Gerlach zu Brauns⸗ 


Kruppe, Raths⸗Regiſtrator als Schwiegerſohn. 

Chriſtiane Lindenberg, 2 

Marie und als Enkel: Kinder. - 
- Wilhelmine Kruppe, 8 


Todes: Anzeige. . 
Den geſtern Abends um 7% Uhr erfolgten Tod meines lie⸗ 
ben und guten Weibes, Dorothea geborne Köͤnigk, zeige ich 
mit betrüͤbtem Herzen auswärtigen Verwandten und Freunden 
ergebenſt an, und bitte um ſtille freundſchaftliche Theilnahme. 
Poln. Wartenberg, den 12. April 1832. u 


Becke r, 
Fuͤrſtl. Gerichts⸗Regiſtrator. 


Bei ihrer Abreiſe von De nach Bernſtadt, ſagen allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten, ein herzliches Lebewohl: 
. der f. Ss 1 Buß ktor L O., 
ernen⸗In ange a. D. 
nebſt Frau und Familie 1 


Da Verhaͤltniſſe mich veranla ben, meine Heimath auf 
= a Bei a pi deen nicht, ig Fe 
n Freun reſp. Goͤnnern beſtens zu e 
Grotkkau, den 14. Apul 1832. N 
n Lowack, Gaſthofsbeſitzer. 
BEVLLDBEBLOLSLSOLDLILEDdEEB8® 
Dem gütigen Geber, der mir zu ſo angenehmen Ge⸗ 
5 15 Poſt Rule beg Tage ich daftir 8 
eh ya hun, we fee 
m „ 
Ihm dafür N bin. ® 
April 1832. 8 
8 E C. EL 
BILSSGLDPLLDDIBETBEPLPLEHBe 222 
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Literariſche Anzeigen 
er 
Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 


in Breslau. 


Neue ale, 
bei Ch. E. Kollmann erfchienen und in Breslau in der 
ee Joſef Max und Komp. zu haben: 
Leibrock, A., Angiolino. 


Der König der Neapolitanifchen Gebirge. Romantiſche 
Räubergeſchichte. 3 Theile, m. Kupfer. 3 Rtlr. 
Die Familie Streithorſt. 
Eine Hof⸗ und Familiengeſchichte aus den erſten Jahren 
des 30 jahr. Kriegs. 1 ¼ Rtlr. 
Die Zwillings⸗Schweſtern. 
Eine Erzaͤhlung. Vom Verfaſſer der Mahleiche, Emilie 
Milde, Wallmann und feine Familie ꝛc. 1 Rtlr. 


Er ne eos 2 ae al er sa en ee ae oo 

Bei den Gebrüdern Schumann in Zwickau iſt erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ 
handlung Joſef Max und Komp. zu haben: 


Anleitung 


＋ zu ne 
ſchriftlichen Auffägen, 
aus dem bürgerlichen Geſchaͤftsleben; ein Hülfsbuch für 
Schulmeiſter und Kinderlehrer, fo wie für Dorfrich⸗ 
N ter und nicht ganz ungebildete Landleute, 


von i 
Karl Auguſt Friedrich Meſſerſchmidt. 
8. geheftet 8 Gr. 


Eine allgemein zu beachtende Schrift. 
In der Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Bres⸗ 
lau iſt zu haben: = 
Welche Pflichten hat Jedermann gegen 
feine Zähne zu beobachten? 
Oder Anleitung zur Erhaltung und Beförderung der 
Schönheit und Geſundheit der Zähne, Zugleich eine 
Anleitung zur Erhaltung und Beförderung der Geſund⸗ 
heit überhaupt, ſowohl der Kinder als der Erwachſe⸗ 
nen, von H. F. Schumacher, eraminirtem Wundarzte 
und examinirtem Zahnarzte. 8. 1832. 
Hamburg. Herold. 6 Ggr. 5 
Vorwort: Wenn es auch viele Schriften Uber den gleichen 


Gegenſtand giebt, ſo ſind doch die mehrften durch fo viele 
Mh thelt iu berſbrechende, theils ſchaͤbliche Mittel ange: 
füllt, daß ich ſolche dem Laien, für den dies Büchlein 
beſtimmt, nicht anempfehlen kann. 
Daß das hier Mitgetheilte nie ſchaden wird, Fäufig oper 
Nutzen bringe, iſt der Zwick der Herausgabe > 118 Wunſch. 


——— 
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Hoͤchſt nuͤtzliche Schriften für Jedermann. 

In J. Scheible's Buc handlung in Stuttgart er: 
ſchienen ſo eben folgende gemeinnützige Schriften, welche auch 
in allen andern ſolicen Buchhandlungen, in Breslau in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp., zu haben find: 

Der Lavater 
der 


Temperamente 
und der 


Conſtitutionen, 


> oder 
die Kunſt, durch untrügliche Zeichen an jedem Menſchen zu 
erfahren, ob er mit einem ſanguiniſchen, nervoͤſen, galligten, 
musculöſen, melancholiſchen, iymphat ſchen, verliebten ꝛc. Tem: 
perament begabt iſt; die einem ſeden derſelben eigenen Krank: _ 
heitözufälie zu verhü'en und entſtandene Uebel leicht zu heilen; 
mit beſonderer Ruͤckſi ht auf Nervenſchwäche, Virdauungsbe⸗ 
ſchwerden, Verſchſei nungen und Unterleibs krankheiten. Nebſt 
Angabe der n Mittel zur Verlängerung des Le: 
bens und 9 Genuſſes deſſelben. 5 
5 


n 
J. Morel Rubembré, 
Docter der Medizin in Paris, Mitglied mehrerer gelehrten 
Geſellſchaften de. 
Aus dem Franzoͤſiſchen. 
Stuttgart 1832. Preis 16 Gr. 


Die herrlichen Wirkungen 
des Pr 12 
kalten Waſſers 


, zur 
Siaͤrkung des menſchlichen Körpers, Abhaltung und Entſer⸗ 
nung vieler Krankheiten und Uebel, hauptſaͤchlich der Gicht, 
des Rheumatismus, der Magenbeſchwerden, des Kopfwehs, 
der Hämorrhoiden, der Laͤhmung u. ſ. w. 
Aus e 
e 


John Floyer, 
Doctor der Medizin in Lichtfield. 
Mit vielen Zulagen vermehrt. 


i N oft einem Anhange: 
Von den Heilkraͤften des Eſſigs und der Milch. 
Stuttgart 1832. 
Str elegant und brot. Preis 9@gr. 
Bei J. M. Ani, Buchhaͤudler in Luzern, iſt fo eben 


erſchienen und in allen ſoliden Buchhandlungen, in Breslau 


in der Buchhandlung Joſef Max und Komp., zu haben 
Aus wahl moraliſcher und lehrreicher en 

f. d. Jugend. Aus den Schriften d. J. Glatz, 

C. Schmid und andern berühmten Jugendſchrift⸗ 
ſtellern geſammelt. 28 Bdchen. Mit einem ſchö⸗ 

neu lith. Titelkpfr. 8. 250 Seiten. Elegant 
cartonnirt. 20 Sgr. 

Die zwei ſtarken Auflagen des erſten Baͤndchens und der 


* 
— 


hatten die Herausgabe dieſes 


Die gut getroffene Auswahl von Erzähl en, ausgeſtat⸗ 
ef mi Sem he Ae wird für die Beſitzer des 
en Baͤndchens gewiß erwuͤnſcht ſeyn . 
„Da dieſes (ohne Werkchen ſich vorzüglich auch als Praä⸗ 
mium eignet, fo kann man bei einer Abnahme von 10 Erpl. 
das 1 1te gratis und bei 25 Erempl. einen billigen Perchie⸗ 


Bis känfti e Oſtern 1832 wird noch ein kleines Werk⸗ 
f. d. liebe Jugend erſcheinen, unter d. Titel: 
Drei Schweizergaben. 
Ein Geſchenk f. gute Kinder, die ſich der Liebe ihrer 
Eltern, Lehrer und Bekannten zu erfreuen haben. 
Dieſes Werkchen ſoll in Taſchenformat erſcheinen und die 
darin enthaltenen Erzählungen mit niedlichen Kupfern g ziert 


werken. 
Der Preis diefer 3 Gaben, mit einem ſchönen Umſchlag 

cartonnixt, ſoll nicht höher als 20 bis 24 Kr. kommen. 

Eeſtellungen hierauf nehmen alle ſoliden Buchhandlungen an. 
Bei mir find erſchier en, und in der Buchhandlung Joſef 
ax und Komp. in Breslau, ſo wle in allen uͤbrigen Buch⸗ 


handlungen zu haben: . — 

Obring, Dr, H., e Theologen Deutſchlands im 
18ten und 19ten Jahrhundert. Nach ihrem Leben und Wir: 
ken dargeſtellt. Lr Bd. gr. 8. 1832. 42 Thlr. 15 Gr. 

Eiſenſchmid, L. M., über die Unfehlbarkeit der allgemeinen 
Konzilien der kathol. Kirche. gr. 8. 1831. à 2 Thlr. 6 Gr. 

Hauxenski, E., Euthanates, oder der Tod von feiner Licht⸗ 

ſeite betrachtet, in Briefen. Ein Troſtbuch für die, welche 

an den Gräbern ihrer Licben weinen, oder vor dem eigenen 

Grabe erbeben. gr. 8 183. a Thlr. 9 Gr. 

chuder off, Dr. I., über Konſiſtorial⸗Verfaſſung in der 

d urſch proteſtantiſchen Kiecte nebſt einer Beurtheilung 

des auf dieſelbe bezüglichen Abſchnittes des Grundgeſetzes 

für das Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. gr. 8. gear 


9 Gr. 

Schultz, K. W., Bemerkungen über die Schriſt des Herrn 

Biſchofs Dr. Eylert über die preuſſiſche Agende. Nebſt ei⸗ 

nem Anhange zur Würdigung der von dem Herrn Hofpre⸗ 

diger Dr. Strauß zur Erklaͤrung und Empfehlung der 

Age de unter dem Titel: Jeder Sonntag ein Dfi.rtag, ber 

baltenen Predigt. Motto: „Der Buchſtabe ioͤdlerz der 

Mate it's, der Ar 8. 1832. 416 Gr. 

Niuſtadt a. d. O., im März 183. f 

3 p. J. K G. Wagner. 

Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig iſt erſchienen und 
in alen Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Mar und Comv. zu haben: N 
Rosenm ülleri, Dr. E. P. G., Scholia in Vetus Testa- 
mentum. Vol. X. Danielem continens. 8maj. 

Rtlr. 2. 8 5 

n Scholia in Vetus Testamentum in Compen- 
dium redacta Vol. IV. Jobum continens. Smaj. 
Rtlr. 2. 9Gr. 

Hirschfeld, Jos., Schemoth Hannir daphim, oder Sy- 
nonymik der Hebräischen Sprache, für hohe Schulen 
etc. Mit deutscher Vebersetzung der Wörter und Re- 
densarten, nebst Anzeige, wo dieselben in der heili- 


to reichhaltige Inhalt deſſelben, 
zweiten Bund zen zur Fe 


5 
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Schirmer in Hartmannsdorf, des Genera“, 


gen Schrift zu finden sind. Lte verbess. Aufl. 8. geh. 
13 Gr 


Ausfüylichere Anzeigen über dieſe Werke findet man in der 
allgemeinen Kirehingeiung, in Roͤhrs Predigerbibliothek und in 


den uͤbrigen geleſenſten thꝛoͤlog. Journalen. 


c Ketrologie ©. 
Freunde nachbenannter, 1830 verftorbener Schleſier: des 
Kan zleiſekr. Bandalowsky, dis Generalſuperint. Bober⸗ 
tag, des Generalmajors von Röhl, des Ob. W. Gr. Vice⸗ 
Präſidenten von Schiller, des Ob. Ld. Ger. Raths von Wal⸗ 
lenberg, — fämmtl. in Breslau; des Paſt. Köhler in 
zus orf, des Paſt. Katuſch in 8 0 5 e 
in Glogau, aſt. Wendland in Graſe, des Dal. 

Erſch in Glogau, des Paſt. W Gefen York 
„in Kl. Oels, des Reg. Seer. Herrmann 
8. Tamm in Ludwigsdorf, des Majors non 
hal in Neil, des Kreisphyſtkes 
von Carnal in Oblau, des R;: 
gierungsratis Geisler in Ratibor, des Chirurgen Hans: 

Enecht in Rauſſe, des Bade⸗Inſp ktors Fritſch in Reiner, 
des Paſt. Wagenknecht in Riemberg, des Pfte. Tſchirner 
i Saabor, des Superint. Käuffer in Reichenbach u. X. m. 
finden von ihnen Lebensbeſchreibungen im fo eben erſchſenen 8. 
Jahrgang des Nekrologs, welcher in Allem die Biograpsieen 
und Notizen von 1465 denkwürdigeren, 1830 verftorbenen Brut: 
ſchen entkält. — Zu haben in der Buchhandlung Joſef Mar 


und Komp. 
Gärtenſchriften. 

In der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhandlung in München find 
nachſtehende im Preiſe bedeutend herabgesetzte Gartenſchriften er: 
ſchienen und in allen Buchhandlungen, in Breslau in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. zu haben: a 

Neueſter, allgemeiner Blumengaͤrtner, oder vollſtaͤn⸗ 
dige Anweiſung, wie alle fremde und einheimiſche Blumen, 
Gewaͤchſe und Zierpflanzen im Freien, im Zimmer, in 
Glas: und Gewaͤche haͤuſern erzogen, gepflanzt und fort⸗ 
Arden werden; nebſt einem Blumiſtenkalender, oder 
ngabe, der in jedem Monate zu verrichtenden Geſchaͤfte, 

fo wie der das ganze Jahr hindurch blühenden, boralid 
fien, ſowohl im Freien als in Treibhaͤuſern vegetirenden 
exotiſchen Pflonzen einem Anhange über die angenommene 
Sinndeutung der Blumen und einem olphabetiſch en Regie 

ſter. Von einem praktiſchen Blanenfreund, nach eigenen 

und fremden Erfahrungen und den neueſten und biſten Gar⸗ 

tenſchriften verfaßt. gr. 8. 16 Ggr. 7 

Beitrage zur bildenden Gartenkunſt für angehende 
Gartenkünſtler und Gartenliebhaber, von Friedrich Lud⸗ 
wig v. Sckell, (k. b. Hofgarten⸗Intendanten, und des 
Civ. Verd. Ord. der bayr. Krone Ritter ıc. ꝛc.) te ver⸗ 
mehrte und verbeſſerte Auflage mit 8 Steinabe rücken und 
dem Bildniſſe des Verfaſſers, in lithographirten Umſchlage 
elegant broſchirt. 1 Rilr. 15 Ggr. 5 

Bä letzterem findet dieſe Preis-Ermäßigung nur bis Ende 
dieſes Jahres ſtatt, und alsdan tritt der volle Ladenpreis 
wieder ein. N 53 
Deißboͤck, J., neuer allgemeiner Gartenfreund, 
oder kurzer, leicht faßlicher, und doch vollſtandlger Unterricht 
zum Anbau des n-, Blumen: und Obſtgartens; 
dann der vorzüglichfien und 1 Zimmergewaͤchſe. 
N 


v. Wartenburg 
in Lauban, des Pfr 
Czentgerſet Czentent 
Kinzel daſ., des Dr. med. 


— — 


Nach eigener Erfahrung, und den vorzuͤglichſten neueſten 
Gartenbuͤchern, nebſt mehreren Figuren zur Erläuterung 
> Pfropfens 1 der Baͤume, und 3 Ta⸗ 
en. gr. 8. 1 Rtlr. - 
Deißboͤck, J., Ueberfihts: und Exinnerungs⸗ 
Tabellen 


Seitz, C. L., Katechismus der Obſtbaͤumzucht. Zweite 
neubearbeitete Auflage mit 4 Kupfertafeln und 9 Holzſchnit⸗ 
ten. gr. 8. In Umſchlag geh. 10 Ggr. 5 
Wir halten es für unſere Pflicht, das verehrliche Publikum 
auf dieſe neue ſehr verbeſſerte Auflage befonders aufmerkſam zu 
machen, und empfehlen dieſes Werkchen allen Ortöbehörben, 
farrern, Schul⸗Inſpectoren, Schul⸗Lehrern, Seminarien, 
iſtraͤten, Gemeinden, Gutsbeſitzern, Gartenfreunden u. ſ. 
w., welchen die angenehme Pflicht obliegt, dieſen nuͤtzlichen Er⸗ 
werbszweig zu begründen und zu befördern. 
(Oben 17 Schriften ſind auch durch Herrn Karl 
Schwarz in Brieg zu beziehen.) i 


Feine Oſter⸗Gaben. 
Zu bevorſtehendem Oſterfeſte empfehlen wir unſer ſtark 
ſortirtes Lager vonn ae 
Beicht⸗, Gebet⸗, Andachts⸗, Confirmations⸗ 
5 und Communion⸗Buͤchern, 
für jedes Alter beider Confeſſionen, 
in wohlfeilſten, mittel⸗ und extrafeinen Einbaͤnden (nament⸗ 
lich in Sammet mit Silber oder Stahl beſchlagen, in Saf⸗ 
fian mit Stahl, Perlmutter, Gold⸗Bronze und feinen Heili⸗ 
enbildern ausgelegt, vom Kaiſerlichen Hofbuchbinder in 
Wien eingebunden) und verſichern die billigſten Preiſe. 
Aug. Schulz u. Comp. 
Albrechtsſtraße Nr. 57, in den 3 Karpfen. 


Bei G. Franz in Muͤnchen iſt erſchienen 
Winke zur Kritik Hegels, 
bei A e 8 


er 
immlſſenfchaftlt en Anmaßungen 


Hrn. G— ia der Preuß. Staatszeitung. 
Dies Schriften ae ee je 

es Schriftchen giebt in gedraͤngter, jedem Gebildeten 
faßlicher Sprache die Hauptpunkte beſagter Kritik, und beweiſt 
Sed daß K. Chr, Dr. Krauſe („Vorleſungen über das 
yſtem der Philoſophie, zu Gött. 1828“ und „Ueber die Grund⸗ 
wahrheiten der Biffenfehaft für's Leben, daſelbſt 18207) es if, 
der als eigentlicher Nachfolger Kant's, dieſem ähnlich, 
bald einen neuen Aufſchwung des wiſſenſchaftlichen G iſtes ver⸗ 
enlaßt habe wird. Ein Stein des Anſtoßes für die 


mit einer das ganze menſchliche Leben umſaſſenden, neuen Lehr 
bekannt machen, die bisher vom Sektengeiſte der Literaturzei⸗ 
tungen theils verſchwiegen, theils abſichtlich falſch bargeſtele 
wurde, einer Lehre, die alle r des reinen Herzens auf 
eine unerwartete Weiſe erhellt und beſtaͤtigt, die Grundlehren 
der Lebenskunſt zur Verwirklichung des Idealen in gerechter 
Rückſicht auf das Pofitive entfaltet, und eine hohe Begeiſterung 
für die planbeſonnene, liebefriedliche Weiterbildung des Menſch⸗ 
heitlebens weckt. 
In Breslau vorraͤthig bei 


Aug. Schulz u. Comp. 
8 Nr. 57. ia 


Neue Musikalien bei C. G. Förster. 

Beethoven, gr. Septuor, oe, 20, arrangé A 1 Ber 
i 1 Rtlr, 7 
Hünten, Cavatine favor. de Opera „le Pirate 5 05 

? 55 Pianof., oe. 36. 12 ½ Sgr. 

Les frères Bohrer, gr. Duo con. p- Violon et Violoncelle. 
= 1 Rilr, 

— Duo conc. p. Piano et Violonc. 
1 Rtlr. 5 Sgr. 


Shul:Philofophen, ſoll dieſes a die eat: 
te Lehre 


— — — 


Auction, 
Es follen am 17ten d. M. Vorm. von 9 Uhr und Nachm. von 
2 Uhr im Auctions⸗Gelaß Nr. 49 am Naſchmarkte verſchiedene 
Effecten, namentlich Juwelen, Gold, Silberzeug, Kupfer, Zinn, 
918 . e uͤcke, Meubles, 3 f 
e Utenſilien, a eiftbi 
lung in Sourant berſteigert 8 r 
Breslau, den 9, April 1832. 
Auetions⸗Kommiſſ. Mannig, 
im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts. 


j Stedbrief 
hinter dem Inhaftaten Franz Kloſe aus Groß: Mahlendorf 
und hinter dem Inhaftaten Franz Heerde aus Seiffersdorf. 

In der Nacht vom 10. zum 11. April d. J. iſt 

a) der wegen Diebſtahl und Theilnahme an einem Raubmorde 
zur Unterſuchung gezogene Einlieger Franz Kloſe, aus 
Groß: Mahlendert, und # 

bp) der wegen gewaltſamen Diebſtahls in Unterſuchung befind⸗ 
liche Franz Heerde, aus Seiffersdorf, Ei 
gewaltſam aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe entwichen. 

Saͤmmtliche Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden werden erſucht, 
auf dieſe beiden ſehr gefährlichen Verbrecher au fmerkſam zu ſeyn, 
fie anzuhalten und wohl geſchloſſen und unter ficherer 
Begleitung nach Neiße abzuliefern. 

A e des 

5 Inquiſitotia gl. Fuͤrſtenthums⸗ Bi 
DRIN Si n EI 


Familienname, Kloſe. Vorname, Franz. Geburtsort u. 
Aufenthaltsort, Groß-Mablendorff, Heligion, katholiſch. Al ⸗ 
ter, einige 30 Jahr. Größe, 5 Fuß 2 Joll. Haare, dunkel: 
blond und lang. Stirn, feet, aber runzlich. Augenbraunen, 
dunkelblend. Augen, graublau. Naſe, klein und ſpitzig. 
Mund, klein. Bart, blond und lang. Zähne, geſund (auf 
Ter linken Seite ſehlt oben ein Backenzahn! Kinn, ſpitzig. 
Geſichtsbilcung, länglich und haz er. Geſichts farb, bleichgelb. 
Geſtalt, unterſetzt, ader doch ſehwaͤchlich. prache, deutlich. 


ſondere Kennzeichen: auf der Kopfplatte find die Haare dimn. 
ekleidung: gr 7 und Mütze, ges 
kleidung: grautuchne Jacke, We te, . — — a 9 


ſtreiftes Halstuch, ein Paar Schuhe 
ignalement 

Vorname, Franz. Geburtsort 
und Aufenthaltsort, Seiffersdorf. Religion, kotholiſch. Alter, 
46 Jahre. Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare ſchwarz. Stirn, 
» fehr ſtark. Augen, 
chwarz, tiefliegend und klein. Naſe, klein und ſpitzig. Mund, 
groß und aufgeworfen. Bart, ſchwarz. Zähne, nicht mehr 
ganz vollſtändig. Kinn, ſpitzig. Giſichtsbildung, gewöhnlich, 
jedoch mager. Geſichtsfarbe, blaß. Geſtalt, unterſetzt. Spra⸗ 
che, deutſch. ae keine. Bekleidung, blau⸗ 
tuchne kurze Jacke, roth und blau geftreiftes Halstuch, Dunkel: 
und bellgeſtreiſte Sommerhofen, afchgraue Tuchmütze mit 
ſchwarzem Schirm, lange Stiefeln. 


amilienname, Ga 


Bekanntmachung. 
Es ſoll die Nutzung der Wieſe langſt dem Fehmdamme auf 
8 Feen verpachtet werden, und iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 
auf den 17ten April Vormittags um 10 Uhr anberaumt, wozu 
Sa e hiermit auf den im Rathhauſe befindlichen Füͤrſten⸗ 
al eingeladen werden. 
Breslau den Sten April 1832. ; 
Die Stadt: Bau: Deputation. 


Gefundener Kober. 

Am 4. d. M. iſt in Baumgarten, im Graben der Breslauer 
Straße, ein verſchloſſener kleiner Kober, mit rauhem Kalbleder 
uͤberzo gen und mit eiſernen Baͤndern verſehen, gefunden worden. 

a der Eigenthümer deſſelben bis jetzt fich noch nicht gemel⸗ 
det hat, ſo wird dieſes hiermit Öffentlich bekannt gemacht, und 
gleichzeitig bemerkt, daß, wenn binnen 4 Wochen ſich Niemand 
melden ſollte, über den Kober und über die darinnen etwa befind⸗ 
li Sachen nach den Geſetzen verfügt werden wird. 

Ohlau, den 13. April 1832. b 

Koͤnigl. Preuß. Landrath. 
Graf von Hoverden. 


Verlorene Geldkatze. 

Am 9. April Abends hat der Fuhrmann Anton Langer 
aus Jungbuch auf dem Wege von hier nach Schweidnitz ſeine 
Geldkatze verloren, in der ſich nachſtehende Sachen befanden: 

1) eine rothlederne Brieftaſche, worin ein Schreiben; ein 
achtbrief über 12 Tonnen Leinſgamen und eine quittirte 
echnung über 151 Rilr., ſämmtlich auf Herrn 1 705 in 

3 geſtellt, nebſt ein r öſterr. Bankonote von 10 Fl. 
befindlich geweſen. 

20 en FE a 10 Nl. und eine & 9 Rtlr. Preuß. Cour. 

Y Stücken; 2 Sächt. Spezies und 1 Gulden! Sachſ. 

Der ehrliche Finder, oder wer ſonſt nähere Auskunft darüber 

Baan vermag, wird dringend erſucht, gegen eine angemeſſene 
mach 


Ma, in der Expedition dieſer Zeitung davon Anzeige zu 
— 

Eine ſchön gelegene luftige Wohnung im Iften Stock von 5 
Stuben nebſt Zubehör, 55 5 4 Pfede, und Wagen⸗Re⸗ 
miſe, als auch mit Aus ſicht und Promenade in einen ſchoͤnen gro⸗ 
de Garten, iſt zu Johanni oder auch gleich für die jährliche 

ethe von 80 Rilr. zu überlaſſen und zwar in der Margarethen⸗ 
* der Inſel. Das Nähere im Comtoir Nicolai⸗Straße 

1 5 ur i 
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Landwirthſchaftliches. 
t a 
durch die Erfahrung erkannte, und für richtig anzu⸗ 
nehmende Bemerkungen beim Erſcheinen der ſo ſchreck⸗ 
lichen Rinder ⸗Peſt oder Loͤſerduͤrre. 

Der Landwirth muß allerdings trachten, in feinen Verhäͤlt⸗ 
niſſen, ſehr vorſichtig, jedes vorkommende Uebel kennen zu ler⸗ 
nen, und ſich um Mittel bewerben, wenn es noch angeht demſel⸗ 
ben auszuweichen, oder ſich nach Möglichkeit davon zu befreien. 

m Jahre 1807 wurde mir meine Rindvieb⸗Heerde durch 
das Schlachtvieh der feindlichen Truppen angeſteckt und ich vers 
lor an obiger Krankheit in Zeit von 4 Wochen 62 Stuͤck. 

Die Anſteckung erfolgt wie ich wahrgenommen, nur durch 
8 eines peſtkranken Stuͤckes mit dem geſunden, und 
beſonders iſt in dem ſchleimigten Ausfluß aus Maul und Naſe 
und denen Excrementen das heftigfte Gift enthalten; auch glaube 
ich, daß die Einwirkung von Contagien und Miasmen auf 
thieriſche Koͤrper aus der Luft, durch Feige Stall-Sperre und 
verſchiedene Räucherungen, z. B. Wachholderbeeren auf Koh⸗ 
len, Eſſig auf glühende Steine, auch die bekannte Salpeker⸗ 
Raͤucherung mit Scheidewaſſer, bei Annäherung dieſer Seuche 
vermieden werden kann. Als Krankheits⸗Anfang babe ich fol⸗ 
gende Erſcheinungen wahrgenommen: abwechſelnde Waͤrme und 
Kalte an Ohren und Hörnern, ungleichen Pulsſchlag, Schuͤt⸗ 
teln mit dem Kopf, ſtarre triefende Augen, firaubi e 
manche huſten dumpfig, beim Anfuͤhlen des Rückgrabes eſon⸗ 
dere Empfindlichkeit, einen ſtinkenden Aus fluß aus Maul und 
Naſe, gaͤnzliches Unterlaſſen der Freßluſt und des Wiederkauens, 
und im hoͤchſten Grade der Krankheit, der mit Zwang glei 
braunem Waſſer abgehende uͤbelriechende Durchfall; zeigen fü 
nun dieſe furchtbaren Erſcheinungen, dann iſt es gerathen die 
8 zu wechſeln, und alles Rindvieh in Pferdz⸗ und 
Schaaf ⸗Staͤlle zu bringen, und bei ordentlicher Wartung und 
Pflege auf die Freßluſt und den Durft nach kaltem und warmen 
Getränke Acht zu geben, und ſchwindet der Appetit nur im ge⸗ 
ringſten, ſogleich ein ſolches Stück wieder fortzunehmen, verſteht 
ſich daß in weiter Entfernung ein Hospital angelegt ſeyn muß, 
und ein beſonderer Krankenwaͤrter dazu beſtimmt wird, denn 
dieſe Peſt töbtet oft ſchon in 15 bis 20 Stunden, oft den ten 
und Aten 1 8 zu hoffen wenn die Kranken den 
12ten Tag Überleben, die Excremente natürlich werden, die Freß⸗ 
luſt und das Miederfäuen ſich einſtellen, und der Ausſchlog um 
Maul und Naſe ſichtbar iſt. 

Folgende Bemerkung habe ich gemacht: dieſe Löſerdürre 
greift ein Geſchlecht heftiger als das andere an; 6 Stud Kühe 
und 1 jähriger Stammochſe, hatten, zu meiner Freude, die 
Seuche zwar mit gaͤnzlichem Verluſt ihrer Kraͤfte, doch gluͤcklich 
uͤberſtanden, und nachdem mit Aufmeckſamkeit von ihnen Abe 
koͤmmlinge erzogen, brach am Ende des Jahres 1808 zum neuen 
Schreck bei meinem Nachbar dieſe genannte Peſt aus; ich ſchickte 
von meiner erhaltenen Zahl eine hochtragende Kuh in deſſen 
Krankenſtall, und nach völlig aufgel obener Sperre bekam ich 
dieſelbe nebſt einem gelunden Kalbe, ohne daß ſich an beiden der 
geringſte Anfall gezeigt hatte, zuruck, Von dieſer Zeit an führte 
ic ein Regiſter und beſondere ihre Abkunft kennbar machende 
Zeichen in meiner damals ſehr kleinen Hcerde ein, und heut ber 
ſteht die gröste Anzahl aus dergleichen Abköemmlingen. h 
will damit nicht etwa eine feſte Behauptung auſſtellen, aber waß 
bleibt dem Landmann in der Gefahr anders uͤbrig? als nur nach 


Möglichkeit (wie Anfangs erwähnt) ſich von jedem Uebel zu be⸗ 
reien. Die von mir zur Heilung angewandten Mittel, z. B. 
ie aufgelegte Kochſalz⸗Saͤure, das Anlegen der Eiter baͤuder an 

der Bruſt und in der Magengegend, die Einreibung mit Lein⸗ 

Oel u. Ueberhaͤngen mit wollenen Decken blieben fruchtlos, bloß 

der am Ende der Krankheit erſcheinende Ausſchlag ſtellte ſich frü- 

wu ein, fonft find alle Stucke trotz dieſer Anwendung geſtorben, 
aher ich auch die Heilung unſicher und ſicher nenne, 
nämlich im erſten Falle, wenn man auf innerliche und aͤußerliche 

Mittel vertraut, im 2ten Falle aber 

eine allgemeine Aſſecuranz 

errichtet, und das ſchnelle Tödten der erkrankten und nach Werth 

abgeſchaͤtzten Thiere als ſicherſtes Mittel gegen die Verbreitung 

ausfuhrlich erachtet; beſonders da ſelbſt die auf die allerſtrengſte 

Weiſe angeordnete Enthallſamkeit, mit einem Orte wo die 

> ausgebrochen iſt, niemals fo pünktlich befolgt werden 


uch wiſſen wir aus Erfahrung, daß niemals in Schleſien 
ohne Anſteckung vom fremden Vieh dieſes Ungluͤck zum Vorfchein 
ſekommen iſt, noch weniger von unſerer Futterung und Pflege 
Urſachlich erſtanden wäre. S 8 
a Schmid auf Poͤpelwitz bei Breslau. 
Einmal Hundert Tausend 

5; Thaler. | 
100,000 Rtlr. Pupillar- Hypotheken, 
Fünf Procent jährliche Zinsen tragend, 
auf Güter in Niederschlesien, haben 
wir den Auftrag, wegen Auseinander- 
setzung parcellen weise mit 6% Rabatt 
oder gegen Staatsschuldscheine bal- 

digst zu veräussern. 
Breslau, den 16. April 1832. 
Anfrage- und Adrels- Büreau 

im alten Rathhause. 
Dockers desde GSG EA. 
8 Reſtaurations-Verpachtung. 2 

8 


Die Reſtauration auf der Weiden⸗Straße Nro. 25. 8 


9 zur Stadt Paris, befiehind aus 5 Zimmern und Kuͤche & 
6 parterre, 3 Zimmer und Saal in der erſten Etage, jo S 
© wie Garten, Kegelbahn, Billard und Kegel⸗Stude nebſt & 
S allem Zubehör, it zu Johanni a. c. zu vermiethen. Das S 
® Nähere zu erfragen bein Eigenthücher dafeloſt. > 
S Dewangen sansa 
Citronen 
erbie t und offerirt im Ganzen und Einzelnen zu billigen 


Preiſen: 8 
5 Carl Fr. Praͤtorius, 
— Aurcchteſtaße Nr. 99, Im Schlutt uslchen Haufe. 


Stroh ⸗ Hüte 
werden gut gewaſchen und ſchoͤn appretirt; fo auch Papier⸗ 


Hüte in jeder beitevinen Farbe gefärbt und aus geputzt: außere 


Ohlauer⸗Steaße Ne. 43. im Spiegelſenſter⸗Hauſe, bei E. Thoma. 
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Die Mineral- Brunnen «Handlung 
. | 


Carl Fr. Keit ch 
empfing heut den erſten Transport 
Selterbrunn, Ober⸗Salzbrunn, Saldfehüger- und 
Püllnaer⸗Bitterwaſſer von diesjähriger friſcher 
Füllung, 
und empfiehlt ſolche zu den billiaften Prelſen. 

Im Auſtrage des Herzoguch Napa hen Brunnen⸗Comp⸗ 
toirs zu Niecer⸗Selters bringe ich hiermit zur ag Kennt: 
niß, daß daſſelbe für nötpig befunden hat, bei mir genaue 
Bee Abdrücke der * der Siegel auf der 
DBeifappung, fo wie der Brandzeichen auf den Pfropfen der 
Selterbrunnen Krüge zu J dermanns Einſicht zu deponiren, 
um das Publikum vor Nachtheil zu bewahren, da im ver⸗ 
floſſenen Jahre mehrere Verfaͤlſchungen vorgefallen ſeyn follen. 

Kari Fr. Keitſch, 
in Breslau. Stockgaſſe Nr. 1. 


Haupt- Niederlage 
der Stroh⸗Hut⸗ und Prb-Waaren-Handlung 


von 
F. G. Ruͤckart aus Leipzig und Berlin, 
Schmiedebruͤcke Nr. 1, eine Zreppe ho v. 

Einem hohen Adel und hochgeeh ten Publikum zeige i h hier: 
mit ergebenſt an, daß ich von heute an wiederum bierorts ein 
Commiſſions⸗Waaren Lager meines Fabrikals von Stroh⸗Hüten 
aller Ari für Frauen, Fräulein und er stabliit, und dem 
Hrn. B. Peel junioc uͤbergeben habe. 

Letzterer wird fortwahrend in großer Auswahl Hüte von Ach: 
tan Sz water: und Franzöſiſchen Stlohe, nach den neueſten 
und ſchoͤnſe Fach nebit andern zu dieſen Fache paſſenden 
Act keln, als Gellichte aller Nummern, Binden, Zaͤckchen, 
Spuerie, Bordüren, Vaſtband, Blumen, Guirlanden, Be 


ſaͤtzen, von mir erhalten, und zu gleich im Stande ſeyn, zu eben 


den billigen Fabrikpre Ben, wi: im ſelbſt, zu verkaufen. 
Bres au, den 14. April 1832 Pr 
\ F. G. Rückart, 

g Kaufmann aus Leipz g und Berlin. 
„Mit B zugnahme auf obige A: zeige e nofebl ich mich beſtens 
mit Strob-Häten aller Art zu geneigter Abnahme und verspreche 
reelle und pünktliche Bedienung. 
Noͤthige Erklärung. 
Boshafte oder vertäumbderifihe Menſchen verbreiten das mei: 
ner Ehre nachtheilige Gerücht, als waͤren die Vermögens Un 
ſtaͤnde meiner am 7ten Janum 1831 verſto benen Schwieger⸗ 
mutter, der früher verwiktwet geweſenen Frau Baͤckermeſſte⸗ 
Heinzel, auch verehelichten Lenz, zirrhttet, und ſey dies 
eine Folge der ihren beiden Kindern erſter Ehe gewährten Unter 


ung. 2 
ut g ct mir hiermit zum beſondern Vergnigen, dſeſes 
Gerücht öffentlich als eine bos hafte Lüge erklären zu können, in- 


dem weder ich, noch mein Schwager, jemals eine Unterſzützun 


am wenigſten aber von unſerer genannten verfiorbenen Schwie⸗ 
germutter empfangen noch einer ſolchen bedurft haben. 
F. A. Herkel, am Theater. 
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Wohnungs = Veränderung. 
' jetzt in der lar lzgaſſe Nr. 2. 
Ich wohne jetzt in der langen Ho 1 8. under 
Ein Stud. philologiae ſucht als Pauslehrer ein baldiges 
Unterkommen, Eau iſt derfelde in der Muſik vollkommen be⸗ 
wandert. Das Naͤbere iſt in der Expedition der Breslauer Zei⸗ 
tung, unter der Adreſſe E. S. zu erfahken. 
. Er eeen 
: Fliessenden Caviar 3 
empfiehlt bei guter Qualität auffallend billig 3 
S. G. Schroeter, Ohlauer-Strasse Nr. 14. a 
ND 
— — E N TER Di a 
Unferen geehrten Abnehmern widmen wir die Anzeige, 
daß der erwartete neue Pernauer und Rigaer Kronen: Sie 
Leinſaamen eingetroffen iſt ud zur Abholung bereit liegt. 
reslau, den 13. April 1832. 
; F. E. Schreiber Soͤhne, 
Albrechtsſtraße Nr. 15. 


a Neuen Carolfner Reis, in Tonnen als einzelnen Pfunden, 
verkauft ſehr billig T. S 


Br 8 
Neumarkt Nr. 27. im weißen Hauſe. 


Schaafvieh.⸗ Verkauf, 

Auf dem herzoglichen Amte Spahlitz bei Oels ſtehen auch 
dieſes Jahr wieder 200 Stück 2, 3: und 4iährige hochveredelte 
Mutterſchaafe zum Verkauf. Die Heerde ift vollkommen geſund. 

Nutt 


Ein Hundert Stuͤck feine, zuchtfaͤhige Muttern, ſtehen zum 
Verkauf bei dem Dominium Dromsdorf Striegauer Kreis. 


Der Geſundheils⸗Z.ſtand der Heerde wird verbüͤrgk. 


ird Mod plug und rom fertiget; auch 

wir! und prompt angefertiget; 

5 x ee waschen Ann geſärdt, bei = Elf ſ. Hoff⸗ 
mann, jetzt Harras⸗ und Weidenſtraßen⸗Ecke Nr. 16, ſonſt 
Ohlauerſtraße Nr. 34. 


— — —ä6— — — 1 

Der Verkauf von einem faſt neuen ganz feinen blauen Frack, 
Beinkleidern und einigen Wellen, wird Urſuliner⸗Straße Nr. 21. 
bei Grashoff nachgewieſen. 


Z u NR den großen Fleſchbänk eine lei 
P 16 unter den gro e e 
Naber Gaſſt zr chf Wohnung, or ee 


= it, 197 
. L. Hertel, Nicolai⸗Straße Nr. 7. 


Antonien⸗Straße Nr 9. iſt ein Pferdeſtall, nebſt Heubo- 
den, zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


Bermiethbung. 
Karlsſtraße Ni. 48, nahe an der Schweidnitzer Straße, iſt 
Wee e ee 4Stuben, 1 Kabinet, Keller und 


0 ela „ iethe i oder auch bald zu 
1 B, zu vermiethen und auf Johanni oder auch bald z 


— — — — ä E —— — — — 

Bei Ziehung der Aten Klaſſe 65ſter Lotterie trafen in meine 
Kollekte folgende Gewinne, als: ö 

100 Rtlr. auf Nr. 1780. — 80 Ntlr. auf Nr. 82024. — 

50 RE. auf Nr. 1718 8896 5462 5886. 10519.11417.50. 

17774. 20579. 87. 28307. 79. 39568. 82. 44420. 57056. 

67962. 82043.47. — 40 Rilr. auf Nr. 1789. 16992. 17748. 


— N 


20561. 69. 28344. 29279. 44436. 57054, 62. 68. 64706. 
67931. 36. — 35 Air, auf 4509. 5885. 10530. 11411. 
26. 44. 13668. 94. 16953. 73. 17711. 19. 71. 85 92. 
28338. 90 29256. 73. 74. 34094. 98. 30585. 97. 44418. 
VV 
67. 65308. 10. 67919. 80. 62. 88610̃cc6(f 

Mit Kauflooſen zur Aten Klaſſe 65ſter Lotterie empfiehlt ſich: 

Auguſt de er, 


Bluͤcherplatz Nr. 8. zum goldnen Anker. 


Bei Ziehung Ater Klaſſe 65ſter Lotterie fielen nachſtehende 
Gewinne in meine Kollekte, als: 


200 Rtlr. auf Nr. 19785. 


100 Rtlr. auf Nr. 24750. 97. 57960, 
80 Rtlr. auf Nr. 1380. 15379. 26612. 36135. 41640. 
70 Rtlr. auf Nr. 928. 4031. 35826. 36129; 41613, 63442, 69. 
72324. 77. 84321. 85034. 
50 Rtlr. auf Nr. 902. 10029: 11600. 14216. 76. 89. 14937. 
16564. 18653. 19693. 19751. 24791. 8060 * 
34148. 36181. 33325. 40119. 41608.4521%. 
57958. 94. 98. 63677. 63716. 65409. 7887“. 
81544. 84400. 84409. 56. 85054 62. 8518 
96. 85483.87821.89421. 89543. 66. 76. 
40 Rtlr. auf Nr. 954. 1376. 2640 74. 10038. 11557. 142 8. 
443. 69. 14903 32. 40. 16537. 19016. 19776. 
20972. 26360. 75.76. 80. 29481. 98. 34959. 
88. 35817. 56. 73. 36004. 26. 98. 86112 38. 
37614. 29. 38358. 92. 39849. 69. 45217. 
48716. 56528. 67. 79. 60329. 63630. 54. 63. 
65393. 65424. 53. 95. 72366. 78237. 38. 
81559. 81999. 84347. 92. 84436. 58.59 74. 
85018. 100. 56. 57. 85474. 500. 86015. 89. 
86112. 70. 76. 91. 89446. 89507. 69. 94. 
35 Rtlr. auf Nr. 926. 1306. 49. 52. 58. 81. 98. 2603. 11. 21. 
g 70. 4039. 6032. 83. 10650. 76. 14217. 18.25. 
55. 61. 67. 15380. 16514. 16. 42. 65 74. 
18603. 18 71. 72 88. 87. 19024. 36. 52. 61.68. 
19706. 26. 34. 38. 52. 78. 92. 20937. 23561. 
72. 24708. 12. 19 59. 72. 87. 26304. 21. 39. 
72. 26671. 76. 99. 29435. 73. 30606, 27. 
35803. 69. 85. 86. 900. 36062, 91. 36109. 15. 
40.53. 63. 74. 37606. 70: 72. 38362. 39830. 
79. 81. 90 40120. 24. 45225. 48723. 81, 
56519. 24. 64. 81. 84. 57940. 59654. 55 71. 
83. 60322. 63610. 46. 63712.15.26 38. 80, 
85. 65409. 87 72312. 70. 78214. 29. 47. 48. 
72. 78885. 79146. 81505. 17. 61. 81. 85. 
81926. 47. 48. 50. 64. 79. 84320. 37. 84410. 
12.20. 40. 43. 85033. 37.61. 74. 85132. 81. 
„85455 96. 85026. 36. 56. 93. 97. 86141. 
46. 77. 96. 87824. 29, 34. 94. 89473. 89527. 
31. 60. 71.80. 


„Schreiber, 
Bluͤcherplatz im weißen Loͤben. 
— ͤ—ñ! . . ———˙⁰¹]U .... 
Die in Ater Klaſſe 65ſter Lotterie gezogenen Nummern find 

aus der Gewinn⸗Liſte in meinem Homtorr zu erſehen. 
Den Sten Mai beginnt die Ziehung fünıter Klaſſe. 
Friedrich Ludwig Zipffel, 
Nr. 38. am großen Ringe. 
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Bei Ziehung der Aten Klaſſe Göſter Lotterie trafen in meine 47455. 51541. 71. 64089, 65197. 67748, 63. 


Einnahme: 67813. 70805. 79599. 8 

2 ml nr - 
1 Gewinn ä500R, auf Rr.37305, an. urn f e kenne 
80 Rtlr. auf Nr. 78308, 63. 77. 18735. 48. 53. 96. 21473. 82. 93. 
70 Rtlr. auf Nr. 37386 N 21524. 27. 21757, 64. 88. 90. 21805. 6. 28. 
: x . 46,55. 22043. 26974. 76. 77. 30598. 32114. 
70 Rtlr. auf Nr. 52072. 2 50. 95 25 90.0 516458 2 9795 62. 
50 Rtlr. auf Nr. 19294. 41036. 50889 und 55897. 95. 20. . 68, 82. 97. 52505. 
40 Allr. af Nr. 50852. 78314 und 83433. 6.29. 43. 60911. 18. 62. 89.95. 64027. 45. 
35 Rtlr. auf Nr. 3188 96. 37321. 76. 41050.50805. 12. 15. 65176. 89. 65208. 24. 67762. 64.69, 69304. 
26. 82. 91. 50900. 52007. 10. 15. 68. 93. 8. 24. 30. 48. 70827. 40. 62. 65. 87. 79502. 


floof 55852. 5 1 6% 2 a 5 gab 5 8. 26. 36. 60 eh Hoiſch 66281.78.78. 
Kauflooſe zur Sten Klaſſe obiger Lotterie find zu haben. a oſe olſchau jun. 
„Holſchau ber ältere, 8 perla, nahe am großen Ring. 
Reuſche Straße im grünen Polacken. Angekommen Fremd: 
alt: . Ce Canbfäafte@diteiee 5 gerte ung aus Sieg: 
Bei Ziehung der Aten Klaſſe 65ſter Lotterie tra- He. Guthsbefiger Graf v. Szembeck . 


fen folgende Gewinne in mein Komtoir: 


600 Rtlr. auf Nr. 14818. i Er went g. in Nee 
200 Rtlr. auf Nr. 79563. aus Berlin. — Im gold, Baum: Hr. . 


80 tir. auf Nr. 14812. 49751. 60947. geha aus aloe . — Hr. Generalmajor . Biumenfeir, 
0 + hd Y ldau. — } blungs⸗K 6 Gl 

70 Kir. auf Nr. 14826. 18755. 21811: 30258. 40080. 80741. Berlin. In den 2 gelb. 2 Ktn: Or. Oberantmeng Gen, 

86644. 86832. 86889. Hr. Buͤrgermeiſter Hohlfeldt, beide aus Grottkau. — Fr. Kauf⸗ 


50 Rtlr. auf Nr. 497. 4339. 93. 14822. 21467. 21816. 21852. mann Hoffmann, aus Brieg. — Hr. Forſt⸗Sekretair Baatz, aus 
22038. 26992. 32144. 36434. 39202. 20. Peiſterwig. — Im gold. Schwerdt: Hr. Kaufm. Heumann, 


2884.76. 49760. 51508. 48. 60974. 85780. aus nen en Bergen: r. Dberft n. Gihotten, 
ee blau i : Hr. „ 
88: 69313. 25. 70810, 86603. 66. 86808 61. aus Schlügdeef a Ele 8 Zee 


Per? _ 7 2 8 2 5 
40 Rtlr. auf Nr. 4334. 87. 9644. 12248. 19861. 21762.21849. — Im Rautenkranz: Hr. Bevollmächtigter Speneb 
21870. 91. 23578. 26961. 94. 36424. 45856. Hr. Kaufm. Benzionſohn, beide aus Warſchan k. 


Wechsel-, Geld- und Effecten-Course in Breslau vom 14. April 1832. 


Preuss. Courant. 


e Preuss. Courant. 
Effecten- Course. 8. Briefe: | Geld. 


Wechsel-Course. Briefe. Geld. 


Amsterdam in Cour. . [2Mon. | — 45 Staats-Schuld- Scheine 44 9% vn. 
Hamburg in Banco . | vista | 153% | — Preuss. Engl. Anleihe von 1818.6 | — = 
Er FR ra ah 4 W. — — Ditto ditto von 1822.5 — = 
Ditto 2 Mon. 152% | — Danziger Stadt-Oblig: in TIr. . |— | — — 
London für 1 Pf. Sterl. 5 Mon. 6—29% — Churmärkische ditt 44 — — 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. — — } Gr. Herz. Posener Pfandbr. . 4 9874 — 
Leipzig in Wechs. Zahl. . | A Vista | 103 ½ — Breslauer Stadt-Obligationen . 46 — 104 % 
o ln (1 Di Zahl | = — Ditto Gerechtigkeit ditto . 4½ 9% — 
Augsburg [2 Mon. 404 2 | Holländ. Kans et Certificate. — — 
Wien in 20 Xr. e & Vista — — Wiener Einl. Scheine —— 1 — — 42 
Ditto ] 2 Mon. 104 — Ditto Metall. Obligationen 5 91% = 
Sli 0-0. SER THE en 995% Ditto Wiener Anleihe 1829 .| 4 80 5 Br 
DR [Nen 99%; ji Ditto Bank-Actien - « « . |— 22 3 
Warschau . . | & Vista — — schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. 4 105% — 
Ditto . oe 2 ee. © 2 Mon. — — Ditto ditto er 500 7 4 105 % — 
Holländ. Rand-Ducaten . | Stück 96% Ditto dito — 100 — 4 —— — 
Kaiserl. Ducaten — 96 — Neue Warschauer Pfandbr, , 4| 83% — 
Friedrichsd'or . 100 Rtl.] 118 ½ — Polnische Partial - Oblig. — 1 293 55 
Poln. Courant — 101% — Discon too 4 44 — 


